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InhalrAnekdoten von Friedrich II Aufenthalt i Dresden in de
fahren 17 und 1756 Nächsten Soimtag kein akacenii
scher Gottesdienst Empfehlung eines Buchs zum Weih
nachtsgeschenk für Kinder Milde Wohlthaten für die Ar
neu der Stadt Berzeichniß dir Gebvhrnen c zs B

kanntmachungen

Des Helden schönster Ruhm
Bleibt doch die Menschlichkeit

Anekdoten
ZS Mk

Friedrich ll Aufenthall in Dresden
tn den I chrtl 172g und 17L6

A an hat in neueren Zelten dem großen Könige

Hie ihn sein Zeualter nannte fast alle Humanität
abgesprochen Man muß seine Schriften, besonders
sein Briefwechsel mit Suhm aus seinen Jugend
jahren nicht gelesen haden um zu verkennen daß vott
Natur sein Gemüth der schönsten Gesichte empfang,

XIX Jahrg zo ch
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lich war wenn es gleich viele schmerzliche Erfahrungen
an Menschen der kriegerische Geist der ihn freylich
beseelte ohne jedoch andre große Regententugenden in
Em zu verdunkeln und der Umgang mit vielen ge
müchloftn Menschen nach und nach hart und bitter
gemacht haben mochte

Neuerlich hat man in öffentlichen Blättern noch
unbekannte Anekdoten über seinen frühern Aufenthalt
in Sachsen aus den Papieren des verstorbenen Ober
kammecherrn von Racknitz gelesen welche als Be
lege seine Anhänglichkeit an alle Freuden beurkunden
davon man gewiß gern einiges auch hier lesen wird

Im Jahre 1728 staltete der König Friedrich
Wilhelm der Erste von Preußen mit seinem da
Mals 16 Jahr alten Kronprinzen dem zum stönig von
Polen erwahlUn Kurfürsten von Sachsen August
dem Zweyten in Dresden vom 14 bis zum 17
Januar einen Besuch ab In den Stunden welche
der König von Preußen bey dem Könige von Polen allein
zubrachte pflegte der Kronprinz von Preußen bey der
Krönschalzmeisterin von PrebendowSka einer
sthr geistreichen Dame zu verweilen in deren Hause

sjch damals die junge Grafin Flemming vierzeh
Achr alt und von überaus lebhaftem Geiste auf
hielt D er Feldmarschall Flemming ein Vetter
dieser jungen Gräfin empfahl derselben wenn sie dem
Kronprinzen von Prrußen Gesellschaft leiste auf alles
was ihm zum Zeitvenreibe oder zur Freude gereiche
könne besonders aufmerksam zu seyn in welcher
Absicht auch in dem Hause der Kronschaymeisterin un

terMdern ein Maskenball veranstaltet ward Nun



Stück kW
ßMe hey einer Gelegenheit der Kronprinz gegen die
junge Maßn geäußert daß er sehnlich wünsche die

FM zu lernen Dies hinterbrachte sie ihrem Vet
ter dem Feldmarschall und dieser meldete es dem
König Augusts sogleich ward auf dieses letzteren Ve

fehl eine Flöte von Vussartin einem in Dienst des
Königs stehenden berühmten Flötenspieler dessen Flö
ten für die besten gehalten wurden gekauft und die
junge Comtesse Flemming erhielt den Auftrag sie dem

Kronprinzen zu überreichen worüber dieser sehr er
freudi war und sich sehr verbindlich äußerte Des ge
sellschaftlichen Umganges den Friedrich der Zweyte
als Kronprinz in dem Hause d Kronschatzmeisterin
Preben owska mit der jungen Gräfin Flemming ge
habt hatte erinnerte sich nun Friedrich der Zweyte
alScr während seiner Kriege mir Oesterreich in Dres
den war und bewies derselben die unterdeß an den
Hofmarschall von Racknitz vermählt worden war
besonderes Wohlgefallen Dies bezeugt deren Sohn

der Min verstorbene trste Hofmarschall v Racknitz
n seinen handschriftlich hinterlassenen Erinnerungen

nachstehender Maßen
Nach der von den Preußen unter Anführung deS

Fürsten Leopold von Anhalt Dessau bey Kesselsdorf
aechöni Ä r Schlacht kam Friedrich der Große nach
Dresden und nahm seine Wohnung in dem Pallaste
Vee ürW Wvmiröka Als er daselbst abstieg kack
ihck die FütM entgegen und bat ihn er möchte ein
für ihn zubereitetes Souper gnädigst annehmen und
als sichS der König gefallen ließ fragte ihn die Fürstin
ob d Än fie sich tmtcrßchen dürste zu seiner Gör
Mchaft bäzü eMuMeü FHch kenne Per iiien kd
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erhielt die Fürstin zur Antwort doch als er einen
Augenblick darüber nachgedacht ich besinne mich es
muß hier eine alteBekannre eine Frau v Racknitz
leben eS würde mich sehr freuen sie wieder zu sehen

nd indem er sich wieder zu besinnen schien man
hat mir auch von einer Gräfin von Rex erzählt die
sehr munter seyn und viel Verstand und Witz haben

Beyde DameN wurden also nicht allein zu die
sem Souper sondern so lange der König in Dresden
blieb zu den Ädrigen Abendtafeln eingeladen welche
übrigens noch aus einigen Generalen seiner Suite
bestanden

Gleich den ersten Abend bezeigte der König mei
er Mutter seine Freude la Konus uncieiine

dies war der Name den er ihr beylegre
wieder zu sehen doch ließ er es nicht dqbey bewenden
Andern er gab ihr auch zu erkennen daß im Fäll
er ihr einen Beweis von Wohlwollen und Freundschaft
geben könne sie es ihm nicht verschweigen solle DieS
munterte sie auf ihn zu bitten daß er so gnädig
sMN möchte ihr Gut das sie in der Nähe von Dres
den besäße von den Beschwerlichkeiten zu befreyen

welche seine Truppen daselbst verursachten Wie
heißt das Regiment welches Ihnen beschwerlich wird
oder waS hat es für eine Farbe auf seiner Uniform
war die Antwort des Königs Meine Mutter etwle
Verte daß sie dies nicht angeben könne weil er ja
alle Farben des Regenbogens mitgebracht habe Der
König lächelte und bttahl dann sogleich daß em Offi
cier mir einem Kommando als Sauvegarde auf das
Gut detgschirt würde welch vor allem Schaden zu
stehen hätte Diese von dem Könige bewiesene Gnade



gab meiner Mutter den Muth ihn um eine noch
wichtigere anzuflehen Sie bat den König ihr die
Gnade zu erzeigen und sich ihres Bruders des Gra
fen von Flemming welcher als Osfieier bey der sächsi

schen Leibgarde in der Kesselödorfer Schlacht vetwuA
det und zum Kriegsgefangenen gemacht worden wäre
gnädigst anzunehmen Sogleich gab der König Be
fehl daß der Graf von Flemming freigelassen unb
auch sein Leibchirurgus sich zu demselben begeben und

ihm Beystand keiften solle
Im Jahre 1756 eilf Jähre nachher als der

siebenjährige Krieg seinen Anfang nahm und sich die
sächsischen Truppen ungefähr 14000 Mann stark
bey Pirna zusammenzogen und daselbst eine zwar vor
theilhafte aber dennoch für eine so schwache Armee
zu ausgedehnte Stellung nahmen König Friedrich
oder mir einer Armee vou 60 bis 7vtausend Mann in
Sachsen einrückte mit selbigen das Lager der sächsi
schen Truppen bey Pirna umzingelte und sein Haupt
quartier in Großsedlitz wählte mußten die in der Nähe
der preußischen Armee liegenden Ortschaften Lebens
mittel Herbeyschaffen weil die Preußen noch keine

Magazine hatten
Zu diesen Ortschaften gehörte auch das meiner

Mutter gehörige Rittergut Lockwitz wo sie mit uns
Geschwistern mir und meiner Schwester sich auf
hielt Kaum waren die, Preußen in dem Lager bey
Großsedlitz eingerückt so erhielt auch das Regime
von Rochow Kürassier nachher Seidlitz die Anwei
sung auf unserm Gute zu fouragi i en Der Schade
der dadurch für uns entstand veranlaßt meine Mut
ter folgenden Brief an den König zu schreiben
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Sire
Die kleine Schatz Meisterin und die welche Sie

im Jahre 174z mit dem Namen Ihrer alten Besann
Ixn beehret haben stehet Ihro Majestät an die Gnad
zu haben das ihr zugehörige Gut zu verschonen Ae
so gnädige Versicherung welche Sie mir zu eMMy
die Gnade gehabt haben daß ich Ihnen Gelegenheit
geben solle mir Beweise von Ihrer Huld und gnädi
gem Wohlwollen zn ertheilen beruhiget die, welche
nie aufhören wird in tiefster Ehrfurcht zu verbleiben

unterchänigst Submissche
Lscklvitz den 11 September 1756

Die Antwort auf den Brief war folgwde

An die Freyfrau von Racknitz
mZn diesem Augenblick erhalte ich den Brief wel

chen Sie den 1 ten dieses an mich schrieben und Sie
können überzeugt seyn daß ich mir jederzeit ein Ver
gnügen darauf machen werde Ihnen bey aller Gele
genheit Beweise meines Wohlwollens und meiner Auf
merksamkeit zu geben In dieser Rücksicht werde ich
alles thun was ich kann damit Ihrem Gute kein
Nachtheil widerfahre Hierauf bitte ich Gott Sie
in seine heilige und gnädige Obhut zu nehmen

Sedütz den 12 September 756
Friedrich

Unbeschadet dieses von dem Könige erhaltenen
gnädigen Schreibens erhielt dennoch das Regiment
v Rochow zu wiederholten Malen die Anweisung
Lockwitz zu fouragiren welches meine Mutter veran
laßte dem Könige dies zu melden und für sich und
ihre Unterthanen um Abhülfe zu bitten

Gleich



Fünfzigstes Stück

Gleich am folgenden Tage erhielt sie von dem
Könige schriftlich die Versicherung daß nur die drin
gendste Nothwendigkeit es veranlasse wenn auf ihren

Gütern fouragirt werde daß indeß aller Schadens
der ihr und ihren Unterthanen zugefügt werde durch
des Königs Kriegs Commissarius vergütigt werden solle
Dieser Antwort hatte der große Monarch noch folgen

des eigenhändig beygefügt
Ich bin immer noch der nämliche aber die Ver

sorgung einer starken Armee und eine Krisis wie die
dermale verhindern mich alles das für Sie zu
thun was ich wünschte Sie können indessen über
zeugt seyn daß sowie meine Sache mt bem Kö
nige Ihrem Herrn ausgefochten ist ich die bestimm
testen Befehle an das Kriegs i Commissariat ertheilen
werde damit man sowohl Ihnen als den Einwohnern

Ihrer Güter den zugefügten Schaden ersetze
Friedrich

Dieses von dem Könige ertheilte gnädigste Ver
sprechen ward auch nachher auf das Vollkommenste
erfüllt und der uns zugefügte Schade durch däs
Kriegs Commissariat ersetzt

Der Beschluß im nächsten Stück

Chronik der Stadt Halle

i Universität
Nächsten Sonntag kann kein akademisch er Got

tesdienst gehalten werden
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ML c Z z tEmpfehlung eines Buchs
n zum Weitinachksgeschcnk für Kinder

it Recht hat man den ersten Theil derErzah
luugke,ck Havclw und Ne der vom Herrn Prediger
Simon zu Lewzig als ein lehrreiches Weihnachts
geschenk für Kmder empfohlen Iyt ist der zweyte
Theil erschienen der i Beyspielen die Lehren der
Moral und Religion und deren Werth anschaulich
macht und zur ersten Uebunq des Gedächtnisses so
wie zur ersten Entwickelung religiöser Begriffe sehr
plitzlM weiche kann Auch dlejer Theil peMent Ei
psehiuiiz und lUerzeichncter wünscht dah man ihn
beym Äiikauf der Weihnachtsgeschenke nicht übersehen
möge

O Wagn iß

WtzM NwttV M Ä
Milde Wohlthaten

für die Armen der Sladt
17Y vUne von Hrn geschenkte und von l be
zahlte Schuld 1 Thlr 4 Gr

8 Bey der Nife des kleinen August vurde
für die Annen es mmeit und duich Herrn Franke
abgegeben i Thlr

181 Bey der Taufe der ZwMngStöchler des
TisciMrmeisters Weiland wurde für die Armen ge
sammelt und durch Herrn Richter abgegeben 2 Thlr
lS Gr

i s Bey der vergnüafen des L L L
nk 5 tZ l l find am 6 Teci, M v e AvM gesam
melt Thlr 6 Gr

18z Bey
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I8z Bey der Hvchzeirfeyer des Herrn V auf

dem Neuniarkt wurden für die Armen gesammelt
20 Gr Z Pf

i 4 Sine von Herrn geschenkte und von v
bezahlte Schuld b Zhlr z Gr

z Die Curatoren der Armenkasse
Lehmann Runde

chlwo dli ö
wj M av i ü icr

Gebobrne Getrauete Gestorbene in Halle c
November December 1818

a Gebohrne
Martenparochie Den 2i Novbr dem Kaufmann

Äwunzlgcr eineT Auguste Pauline Nr 825
Den 24 dem BDer Günther ein S Emst August
Wilhelm Nr 45 Den 2y dem Geldwechsler

anoer eine T Prunhilda Herda Mr 78

Ulrichsparöchie Den 28 Nov dem BSttchermei
ster Schurig ein Sohn Johann Christian Albert
Nr 1576 Den 2 dem Tischlermeister wei

land Zwillingsröchter Charlotte Henriette Dorothee
und CarolineFlicherikeCkarlotte Nr 444 Den
2 Decbr dem Handarbeiter Richrcr eine T lodkgcd

Nr 1570
M 0 ritzpar 0 chie Den 15 Nov dem Salzwirkermei
1 per Frosch ein S Christian Gottlieb ZK 624

Den 20 dem Holzsetzer Dicrlcii eine T Marie Ca
rvline Rosine Nr z5 z Deü 25 ein mhel
S Nr 701 Den 27 dem Gastwirt nrtici
ein Sohn Johann Gustav Eduard Nr ZZ9

5 D n
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nZvm t mZjmmergeftllen Srendel einP Christia
Gfi tfrikdMarlinAugust Nr 657
tzem o nidardeiler Vöiecke eine T Dorochc e Zriederite

Nr zizy A SKatholische K i rche Den 29 Nov eine unehel T
Nr 9 1

Neu markt Den 1 D c dem Handarbeiter Mansch
ein s Andreas Louis Nr 1295

Glaucha Den z Dec dem Handarbeiter Alebe ein
S Zritdrich Gottlicd Nr 1825

K Getrauet
M 0 ritzPar 0 chie Den 2 Dec der Schuhmachermei

stcr Vcise mit D E M ikatt
Katholische Kirche Den 6 Dec der Müllermeifier

bey Q u rfurt rnft mit F H Veckerr
Glaucha Den 6 Dec der Steinhauer Bnrkhardt

mit M L Rcischcr Der Buchdrucker Lven
denbrzrg mit L R Schulze gcd Hc geman

0 Gestorbene
Marien parochie Den z v Nvvbr des GastwirthS

U i g ,cr S Hermann alt A M Lungen Katarrh
Den Dec des Maurers Rönig Sohn Carl

Friedrich Louis alt z I 8 M Krämpfe Den Z
xes Schloffermeisters Schröder T Auguste Pauline
alt 11 W Zahneis Des Fleischermeisters Pcu
sch l T Marie Friederike Charlotte alt 1 I 1 M

W z Äus ehrung Den 4 des Bergmanns
T Johanne Wilhelmme Ern sii e, Ält ZI

W Auszehrung 5U richsparochie Den 2 Dscbr des Handarbeiters
t iRichtev todrgebohren Den z der Gasthalter
A alt H6 Z 6 M Vrustkrankheik

Woritzl



Fünfzigstes Stück 899
Worichparochi e Dm 2y Nov der Gürtlermiister

Madut alt 75 I 4 2 W Entkräftung
Den z D c des Schönfärbers Curstädt S IshanzZ
Gustav alt 6 I y M Auszehrung

ZSMM ÄMtK
B e k a n n t m a ch u n g e n

0lizc Uche ZöcLannrmachung
Nach einer mir gegenwärtig von der Königlichen Forst

behörde gewordenen Anzeige sollen wieder seit Kurzem
mehrere Holzdiebereyen in der Heide statt gefunden habe

Ind ni nun w A Aufgrsifung und Bestrafung der Dich
selbst lv von nur die nöchigen Verfügungen gegeben wor
den sigd veranlasse ich hierdurch in Begehung auf mein
m den hiesigen öffentlichen Blätter erlassene Bckanntma
chung vom 22fim Februar a die Besitzer v Kähnen be
sonders iu Glaucha Niemanden mit Holz übet die Saal
zu setze so wie ich jeden Einwohner verwarne etivas von
dergleichen MMmn Holze an sich zu kaufen indem die
Uebertretung dieser Vorschriften unter Vorbehalt alles wei

ter Verfahrens gegen ihn für jeden einzelnen Fall mit
einer PolMWrafe von 10 Thaler Geld oder i tägigen
Hefänguib unausbleiblich belegt mid die Hälft de einzu
bringenden Geldstrafe dem Denuncianten zugesprochen wen

den soll iMle den l December jjZzL
T r Aönigl andrcrh des Grsdtt rcises Halle

Srrcibcr
u

In der großen Ulrichsstraße Nr 72 ist zu Ostern die
Bell Etage und das Gewölbe rechter Hand zu vermiechen
Nähere Nachricht erfährt man auf dem König Adreßhaufe

H z IEine große eiserne Mörserkeule wird zu kauft gesucht

Wo ist i der Buchdruckcrey des WaiftnhachÄ W r
fchren



Hoo O a ntma6 ungen
ES ist auf dem kiesigen Polizey Büreau in Tuch

tragen abgelicfert werden der am zten dieses Monats ge
funden ist

Wir fordern den Eigenthümer hierdurch auf in den
nächsten l4 Tagen sich a s E gentyümer davon auszuweisen
uw solchen gegen Ersnttuag der Insertio kosten in Em
pfang zu neh ncn i oem nach Verfing oieser Frist darüber
stnsr audenviü verl tgc werden wird

Halle ö l 5 December i
Der li i vüistra

Mellin Hesdrick Meier
Ich bin Willen wein HauS in der Spiegelgasse

Nr 6z zu verkaufn dasselbe enthält 4 Stuben vom her
auS Kucke und Küchentammer 2 Byben z Dve nkam
liiern 2 Stuben hinten heraus Ksller Hofrauin Brun
nen und einen Stall Kauflustige könne ich bey mkr

melden Lernst a u in a u n
Verkauf Ein auf dem Neumarkt l 1292

gelegenes gut ausgebautes Haus enchaltend z Stufen
z Kainmttn 1 Kuck i Keuer G fahrt yebstgeiäu
migem Hofe it Slallung und Brunnen und einem Gar
en mit zo tragbaren Bäumen ist aus fremr Hand n

verkaufen und kaun täglich n Augenschei genommen wer
den In eben diesem Hause steht eine ganz verdeckte
Chaise mir ganz neuen Und modern anSgeschlagenen Ver
deck zu verkaufen

Sattlermeister Riegel
Das auf dem sogenannten Stege zu Glaucha
1970 belegen in diesem Iah e ganz neu uns modern

ausgebaute HauS wozu zwey mir den besten Odstsorren
besetzte Gärcen gehören soil wegen einer vorhabenden
Wyhnorrsveräuderung verkauft werden Liebhaber können
sich täglich Vormittags von deisen Werth überzeuge

Mit extra guten Punschextra das 1 Thir
Z,G S gute abgezogene Brannnveine niit uieureu Sa
Maaß y Gk und weißen 8 Gr 6 Pf empfiehlt sich

2d S ra c b aus dem alten Markte
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MMier Brauerey Anzeige
H vKch ze qe dickdiirch eir cm kiesigem und auS

wattigen gechrrett Publikum ergebcnsi an daß
Fi Naas den ixten December in meinem neu
iMUchtcrcri Brauhäüse zum ersten Mül Weiß
v x Drigust und damtt wöchentlich unausgesetzt
fortgefahren wird Die beyden Festwochen wird
Dienstag den 22sten und ihsien December
Weißbier verkauft

Halle den December 8l 8
C G Rauchfuß

Um aller Unanilchmlichteiren meinen Bruder zu enl
cdigen wenn I mund bey HM nach mir fmgt mache

ich nochmals bekannt daß meine Wohnung cmjetzt bey
dem Tischlernieister Herrn Franke in der Schulgasse
zwey Treppen hoch ist Wenn noch einige Eitern mir
ihre Kinder zum Unterricht anvertrauen wollen welcher
in Nahen und Stricken besteht oder wnst allechimd AtSeK
l n verfertigen lassen wollen Ah verspreche in jeder Ait
alle Mühe aW weady

Halle den 7 December 1818
Friederike Dororhee e r e r

als lediges Frauenzimmer mck
Aucno Künftige Mittwoch als d ii i ien o Äk

N achmittags zwev Uhr sollen im H us bis Herrn De
saix in der Mäckerürai Nr 444 eiue Q uanlilät Feder
betten und Dettmäkh öffentlich meistdierend gegen gleich
haare Bezahlung in Toiiranr verkauft worden

Halle den Decemver 1818
Der Auctionawr A Rößler

Zu vermiethen ist in meinem Hause die zwchie Etage
bestehend aus Z Stuben Kammern Kücke Böden
Speisekammer Wasser im Hofe einem Pferdestall zu
4 Pferden dieselbe ist sogleich zu beuchen iit der BrÄw
Mvgasse Nr 427 bey der Wittwe Hch iack
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Bey Rummel in Halle und in akim Buchhand
lungen Deutschlands ist folgende interessante Schrift zn
haben

Geheime Geschichte des Hofes von St
Cloud zter Theil 8 gch i Thlr

Auch unter dem Titel iN MK
Traumbilder Napoleons Aus dem englische

Werke Vilion 5 ok Ns oison Kons sirs
Die Vorrede sagt Wahrscheinlich ist solche das Ergebniß
der geheimen Papiere tvelche dem las CasÄsiveggenom
MSN wurden

Leipzig Michaelis Messe rxiß 7
GräUche Äuchhandlwng

ascheilvüchcr und RmScrschrlfr
zu Vcil nacZ to Geschenken

Zn dem bevorstehenden Wsihnachtsftste empfesM ich

den in msiner Buchhandlung befindlichen großen Vorrath
von Kinderschriften allen Taschenbüchern
für das Jahr 1819 lehrreicher Svieles
Zeichen Stick und Strick bücher welche zum
Bechndm und zur Aus vahl bereit liegen

Ä A Rummel
Buchhändler in Halle unter dem goldnen Ringe

Ke uc Ni 1 n kcil e
Das Verzeichnis nener Musikalien wird in endesun

ttrschriebener Buchhandlung gratis ausgegeben Der voll
ständige Katalog des gan en Musiklagers ft ir Jnsirumen

Gesang und Orchester Musik wird wie die Muffka
t n selbst auf geneigtes Verlangen zur Auswühl übtrsandt

Halle den A December 1818
L Ä Rummel

Fein Kartoffelmehl ist in Cemnem und Wunden z
wWchst billigen Preisen zu haben bey

Carl Runde
t der Märkerstraße in des Hrn v KvlSatzky Haust

Nr 45z
Halle dm December 8t8 c
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Minder und Jugendschriften als vcihnachrs

Gcschsniie
Wir sind erbötig Eltern und Kinderfreunden aus un

serm Vokrache wen sie selbst sich nicht zu uns bemühen
wollen zur Auswahl zuzusenden Auch Auswärtige kön
nen wir damit versorgen insofern wir auf baldige Zurück
gah der nicht ausgewählten Bücher rechnen können

HenimerSe und S chrv er schke
u ikal e nl

Mir haben aas verschiedenen einen nicht unbedeutende

Verrath neuer Musikalien erhalten und laben Musiklieb
Haber ein ihn bey uns selbst einzusehen oder anzugeben
was sie zum Auswählen zugeschickt haben wollen

HeNlyterde Und Gchwcrschke
Aapitqlgcluch Auf Häuser in hiesiger Stadt wer

den folgende Kapitalien auf erste Hypothek zu 5 Procent
Zinsen anzuieihen gesucht nämlich 150 200 250 zoo
400 zov und 2 Mal 600 Thlr Preuß Cour sämmt
liche Häuser haben doppelten und breyfach Werth Die
Taxen sowohl als andere Papiere liegen zur Uebersicht bey

Diejenigen so dergleichen kleine Kapitalien zum Aus
leihen liegen haben belieben solches gefälligst und baldigst
anzuzeigen im Lsmmissions Büreau große Ulrichsstraße
Nr 76 im Bourdeauschen Hause l Treppe hoch bey

Ishan n Aügust Oonarh
Jmmarininen Aal Lachs und Gänsekeulen pommer

sche Gänsebrüste Neunaugen Kastanien und Maronen
zu den niedrigsten Preisen auch erhalte ich in der Mittt
dieser Woche grünen Kablian und Schellfische so wie auch
frische englische Austern und Ausgangs dieser Woche große

holländisch Austern
Der Kaufmann Riscl c ,m Markte

In einer angesehenen Apotheke wird ein LelMng vs itz
guter Erziehung und den nöthigen Schulkenntnissen gesucht

Das Nähere Mset der Faktor L oße in der Waijenhatis
Buchdrucker nach

Halle den 9 December I8lk 4
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Condirorey Empfehlung

Zu bevorstehenden WeibnachtSmarkt em
pfiehlr sich Unterzeichneter mit allen Sorten Cvn
ditoreywaaren bestens

Halle den 9 December 1818

Johann Friedrich Stegmann
Märkerstraße Nr 458

Den öfteren Verw chftluttgen auszuweichen welche
zwischen dem Herrn Commisstonair Dvnath und mir stau
finden sehe ich mich veranlaßt hiermit bekannt zu mach
daß ich weder Teilnehmer an den Geschäften des H rrn
Commisstonair Donath bin noch irgend Verwandtschaft
mit ihm mich berechtigt Antheil daran ja nehmen ivat
nur ihm angeht

Ich beschränke mich bloß auf Verfertigung von Coip
ditoreywaaren und allem was zu diesem Fach gehös t und
benutze diele Gelegenheit mich einem geehrten Publikum
zu diesem Wclynachsfeste bestens zu empfehlen

Carl Franz Zvonarh Condiwr
G oße Ulrichsstraße Nr 5

Nuizkolzverkanf Auf dem Riltergute Dittkau
Wird Montag den 14 Decbr früh 10 Uhr eine bedeutend
Anzahl gerodeter Stämme Ahorn B rken Akazien
Ellern Pappeln Rüstern Aspen und Linsen als Br t
ktStzer nutzbar meistbtetend verkauft

iv Hoffmann
Ein zijähriger lediger Wann oder Hoxsvater den

vielerlei Widerwärtigkeiten undUnglücksfäke ganz geschästS

tos gemacht haben wünscht tinftweilg entweder im Nech
nungsfache oder durch Abschreiben seinen Unterhalt zu er
werben Wer durch Aufträge der Art oder durch ein am
dere für ihn passend glaubendes Geschäft dem Wunsche
desselben zu begegnen geneigt seyn sollte wird das Näher
in der Buchdrucker des Waisenhauses erfahren

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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